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«t. 6â âtttt^c. Çattfeitt.'&etiiittg („SReiflerbïatt^

ooflen ®ienfi geletftet unb ber SJteffeDerfeßt roirb ofjne
3»eifel günftig beeinflußt roerben.

Hu$$teliungswe$en
®ie ©eroerbe - AuSfieHung in äStHtertßur ift in

nier £aEen untergebracßt ; ei finb bieS mäßige 3ett=
ballen mit bureß ©retteroerfcßalung oerfletbeten ©ingängen
non ßübfcßer Arcßiteftonif. Quer jut 3eugßauSftraße
fornmt bie SJJafcßtnenßafle, baran reiben ficb 3JletaEge=
»erbe, ©augeroerbe, SRöbet unb Siaumfitnfi, pßpfifalifcße
©eroetbe, Sejtilgeroerbe, ©efletbungS= unb iiiaßrungS»
mittelgeroerbe ufœ. ©tnige gabriîationSjroeige »te Kon»
bitorei, ©äcferei, QSramtampenfabrif ufro. »erben ibren
betrieb praftifrf) neranfcbaulicben, alfo ben Atbeitsoor»
gang jeigen. ^auptattraftion b irfte bie 50Îöbel unb
iRaumfunftauSfteHung »erben. Angemelöet ftnb
bis be«^ für baS ©eroerbe 260 AuSfteEer, bie eine gläcße
non 1100 m® jur AuSfleflung ibrer Objefte benötigen.
®aS AuSfieEungSbubget fiebt feinen ©orfcßlag unb feinen
SRücffdt)Iag oorauS; es rennet mit einer &otalauSgaben=
fumme non 49,000 Jr., bie buret) ben 3un>el§ non 10 %
beS ©rtrageê ber großen AuSfteEung gebeeft »erben
foEen. Am fjefljug roirb fteß ber ©etoerbeoerbanb rec^t
jablretcb beteiligen. Ant 1. ©amStag ber AuSfleflung
finbet baS 50 jäßrige Jubiläum beS ©eroerbe»
oerbanbeS SBintertßur fiatt, baS bureß ein geft»
fpiel oerfcßönt »irb; aueß »irb bei biefem Anlaffe eine

geftfc£)rift erfdbetnen.

Kanto*aW>er*if(ße AuSfteHuiig für ©eroetbe unb
Snbuftrie in ©urgborf, oetbunben mit temporären
lanbroirtfeßaftlicßen unb ©artenbauauSfteEungen (1.Auguft
bi§ 15. Dftober 1924). (SDRitget:) SUS Vertreter beS

Sura geboren bem DrganifationSfomitee ferner an bie

fpetren 9lationalrat ©ßoquatb i« ^runtrut unb Arcßi»
teft 93rüfcE) in ©t. Qmmer.

gär bie etnjelnen Abteilungen ber AuSfteEung finb
folgenbe ©ruppencßefS in gunftion: ©auroefen Arcßi»
teft ©ränbli in ©urgborf, (£IjemifdE>e tßrobufte ®r.
Außbaumer in ©urgborf, SDtetaltgeroerbe StJiecfjanifer

©ürfi in ©urgborf, £oljgeroerbe, SJlöbel unb Élaum»

fünft, |>auS= unb Küchengeräte ®ireftor SBenf in Ober»

bürg, ©lefrijität, ©eleucßtung, £>eijung, ÎBafferoer»
forgung, fanitäre Anlagen Ardßiteft ©ränbli in ©urg»
borf, 9Rufi£inftrumente, SMtgler, Seßrer am ®pm»
nafium ©urborf, Ußren unb ©ijouterie, grep,
Ußrenfabrifant, SDlabretfdß, Sejtilinbuftrie, ©eflei*
bung, AuSftattung, )ßug, gabrifant ©eifer im Kälcßofen,
Seber, ©cßneiber, gabrifant, ©iglen, ©rapßifcßeS
©eroetbe, Kunft unb Kunftgeroerbe, fpetminbuftrie unb
£>elmatfcßug, SBürgler, Seßrer am ©pmnafium ©urg=
borf, ©cßulroefen unb ©port, ®ietricß, ©cßultn»
fpeftor, ©urgborf, geuer löf cß roef en, ©afiroirtfcßaftS»
geroetbe unb Sßeßrroefen, ©uggiSberg, Hotelier, in ©urg»
borf.

______

f froljßimbler uub ©äger Alois Suftenberger i*
®b*ei=@*tlebtt{ß ftarb am 11. SRärj im Alter oon 75

Saßren.

f &o!jß5nÖIer goß. ©tltor @<grogjer=©regenjer
tu Sujer« ftarb am 17. 3Mrj im Alter oon 63 Saßren.

f ©penglermetfter grig KBpfer in ©iberift (©olo=
tßurn) ftarb am 19. 3Mrj im Atter oon 47 Saßren.

t ®re<g§lermetfier grig ©(ßlett*iger»gtf<ßet in
©oben ftarb am 20. SJtärj im Alter oon 43 gaßren.

t ©(ßmiebmeifter grig 3emp i* SBoIßufen (Sujern)
ftarb am 20. SRärj im Alter oon 72 gaßren.

f SEalermeifter gafob ©ogt=Aäermann i» ©ir§=
felbeu (©afeEanb) ftarb am 15. SJtärj naeß furjer Äran£=

ßeit im Alter oon 50 Saßren.

f ©aumeißer ©mil ©riifcßmetler i* ©almfadß
(Sßurgau) ftarb nadß furjer feßroerer Kranfßeit am
15. 3)tärj im Alter oon 68 Saßren.

f ©djloffermelfter gofef gußenegger in ©t. ©aßen
ftarb am 23. Sftärj im Alter oon 74 Saßren.

©dßroetjerijcße gemerbUcße ßeßtliugSprttfttJtgeii. ®er
foeben erfeßtenene ©erießt beS ©dßroeijer. ®e»erbeoer=
banbes über bie fdßroeijerifcßen geroerblicßen 2eßrlingS=
Prüfungen unb über ©erufSbitbung, görberung bes 2eßr=
(ingsroefenS unb SeßrlingSfürforge im Saßre 1923 oer=
breitet ftiß u. a. über Drganifation, ®urd)füßrung unb
©rgebniffe ber Prüfungen unb über ba§ SeßrlingSroefen
im aügemeinen (©efeggebung, ©erufsbilbung, 2eßrling§=
fürforge, ©erufêberatung rc.), rooraus u. a. erficßtlicß
ift, baß nun in 21 Jüantonen SeßrlingSgefeße befteßen
unb baß fidß überaE für bie görberung ber ©erufSleßre
unb ©erufibilbung oermeßrteS Sntereffe jeigt.

®ie geroerbtidßen SeßrlingSprüfungen finb in aEen
Kantonen eingefüßrt unb unterfteßen ber 3entraEeitung
beS ©diroetjer. ©eroerbeoerbanbeS, bureß beffen ©ermitt=
lung fie ©unbeSbeiträge erßalten. ®ie ©efamtbeteiligung
erretdßte »ieberum einen -etfreultdßen SawadßS tn faft
aEen Kantonen (13,933 ®eilneßmer gegenüber 12,659 im
©orjaßre unb jroar auS jirfa 281 ©erufSarten). ©eit-
bem bie fdßroeijerifdßen ©eroerbeoereine mit ber ©eran=

ftaltung oon SeßrlingSprüfungen begonnen ßaben (1877),
»urben im ganjen 164,283 Seßrlinge unb Seßrtödßter
geprüft. ®er ©unbeSfrebit betrug 88,400 gr., bie ©et=

träge ber Kantone total 380,225 gr., anber»eitige ©ei=

träge 16,382 gr. ®en ©efamteinnaßmen aEer )ßrü=

fungSfreife oon 406,963 gr. fteßen 400,578 gr. ®efamt=
ausgaben gegenüber. AuS aE biefen Angaben ift erfidßt^

ließ, baß fieß bie geroerblicßen SeßrlingSprüfungen oon
Saßr ju Saßr nießt nur einer größern ©eteiligung,
fonbern aueß einer juneßmenben moratifdßen unb mate»

rieEen Unterftügung bureß ©eßörben unb ©eroerbeftanb
erfreuen. ®aS oorberettete ©unbeSgefeg über ©erufS»
lehre unb ©erufsbilbung roirb baßer aueß tn biefer
Etießtung eine einßeit ließe görberung biefer nüßtteßen
Snftitution beroitfen.

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Eabrik für elektrisch geschwetssfe Kelten

FABRIK IN METT
Kelten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugheften.
Kutzglledrlge Lastkeften für Olessereien ete.

Spezlal Ketten für Elevatoren. Eisenbahn-Bindkelten.
Notkupplungsketten. Schiffsketten.Gerùsfketten. Pflugketten.

Gleitschutzketten für Automobile oro.
_
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vollen Dienst geleistet und der Messeoerkehr wird ohne
Zweifel günstig beeinflußt werden.

lluttttlliwgîmîen
Die Gewerbe-Ausstellung iu Wiuterthur ist in

vier Hallen untergebracht; es sind dies mächtige Zelt-
hallen mit durch Bretterverschalung verkleideten Eingängen
von hübscher Architektonik. Quer zur Zeughausstraße
kommt die Maschinenhalle, daran reihen sich Metallge-
werbe, Baugewerbe, Möbel und Raumkunst, physikalische
Gewerbe, Textilgewerbe, Bekleidungs- und Nahrungs-
mittelgewerbe usw. Einige Fabrikationszweige wie Kon-
ditorei, Bäckerei, Osramlampenfabrik usw. werden ihren
Betrieb praktisch veranschaulichen, also den Arbeitsvor-
gang zeigen. Hauptattraktion d irfte die Möbel- und
Raumkunstausstellung werden. Angemeldet sind
bis heute für das Gewerbe 260 Aussteller, die eine Fläche
von 1100 zur Ausstellung ihrer Objekte benötigen.
Das Ausstellungsbudqet sieht keinen Vorschlag und keinen

Rückschlag voraus; es rechnet mit einer Totalausgaben-
summe von 49,000 Fr., die durch den Zuweis von 10
des Ertrages der großen Ausstellung gedeckt werden
sollen. Am Festzug wird sich der Gewerbeoerband recht
zahlreich beteiligen. Am 1. Samstag der Ausstellung
findet das 50-jährige Jubiläum des Gewerbe-
Verbandes Winterthur statt, das durch ein Fest-
spiel verschönt wird; auch wird bei diesem Anlasse eine

Festschrift erscheinen.

Kantonal-bernische Ausstellung für Gewerbe und
Industrie in Burgdorf, verbunden mit temporären
landwirtschaftlichen und Gartenbauausstellungen (1. August
bis 15. Oktober 1924). (Mitget.) Als Vertreter des

Jura gehören dem Organisationskomitee ferner an die

Herren Nationalrat Choquard in Pruntrut und Archi-
tekt Brüsch in St. Immer.

Für die einzelnen Abteilungen der Ausstellung sind
folgende Gruppenchefs in Funktion: Bauwesen Archi-
tekt Brändli in Burgdorf, Chemische Produkte Dr.
Nußbaumer in Burgdorf, Metallgewerbe Mechaniker
Bürki in Burgdorf, Holzgewerbe. Möbel und Raum-
kunst, Haus- und Küchengeräte Direktor Wenk in Ober-
bürg, Elekrizität, Beleuchtung. Heizung, Wasserver-
sorgung, sanitäre Anlagen Architekt Brändli in Burg-
dorf, Musikinstrumente, Würgler, Lehrer am Gym-
nasium Burdorf, Uhren und Bijouterie, Frey,
Uhrensabrikant, Madretsch, Textilindustrie, Beklei-
dung, Ausstattung. Putz, Fabrikant Geiser im Kolchosen,

Leder, Schneider, Fabrikant, Biglen, Graphisches
Gewerbe, Kunst und Kunstgerverbe, Heimindustrie und
Heimatschutz, Würgler, Lehrer am Gymnasium Burg-
dorf, Schulwesen und Sport, Dietrich, Schulin-
spektor, Burgdorf. Feuerlöschwesen, Gasiwirtschafts-
gewerbe und Wehrwesen, Guggisberg. Hotelier, in Burg-
dorf.

bmHleâêim.
5 Holzhändler und Säger Alois Lustenberger in

Ebnet-Entlebuch starb am 11. März im Alter von 75

Jahren.
-j- Holzhändler Joh. Viktor Schwyzer-Bregenzer

in Luzer» starb am 17. März im Alter von 63 Jahren.
1- Spenglermeister Fritz KSpfer in Biberist (Solo-

thurn) starb am 19. März im Alter von 47 Jahren.

5 Drechslermeister Fritz Schleuniger-Fischer in
Bade« starb am 20. März im Alter von 43 Jahren.

t Schmiedmeister Fritz Zemp in Wolhnse» (Luzern)
starb am 20. März im Alter von 72 Jahren.

-j- Malermeister Jakob Vogt-Ackermann in Birs-
seiden (Baselland) starb am 15. März nach kurzer Krank-
heit im Alter von 50 Jahren.

î Baumeister Emil Briischweiler in Salmsach
(Thurgau) starb nach kurzer schwerer Krankheit am
15. März im Alter von 68 Jahren.

-ß Schlossermeister Josef Fußenegger in St. Gallen
starb am 23. März im Alter von 74 Jahren.

Schweizerische gewerbliche Lehrlingsprüfnngen. Der
soeben erschienene Bericht des Schweizer. Gewerbever-
bandes über die schweizerischen gewerblichen Lehrlings-
Prüfungen und über Berufsbildung, Förderung des Lehr-
lingswesens und Lehrlingsfürsorge im Jahre 1923 ver-
breitet sich u a. über Organisation, Durchführung und
Ergebnisse der Prüfungen und über das Lehrlingswesen
im allgemeinen (Gesetzgebung, Berufsbildung, Lehrlings-
fürsorge, Berufsberatung zc.), woraus u. a. ersichtlich
ist, daß nun in 21 Kantonen Lehrlingsgesetze bestehen
und daß sich überall für die Förderung der Berufslehre
und Berufsbildung vermehrtes Interesse zeigt.

Die gewerblichen Lehrlingsprüfungen sind in allen
Kantonen eingeführt und unterstehen der Zentralleitung
des Schweizer. Gewerbeverbandes, durch dessen Vermitt-
lung sie Bundesbeiträge erhalten. Die Gesamtbeteiligung
erreichte wiederum einen -erfreulichen Zuwachs in fast
allen Kantonen (13,933 Teilnehmer gegenüber 12,659 im
Vorjahre und zwar aus zirka 281 Berufsarten). Seit-
dem die schweizerischen Gewerbevereine mit der Veran-
staltung von Lehrlingsprüfungen begonnen haben (1877),
wurden im ganzen 164,283 Lehrlinge und Lehrtöchter
geprüft. Der Bundeskredit betrug 88,400 Fr., die Bei-
träge der Kantone total 380,225 Fr., anderweitige Bei-
träge 16,382 Fr. Den Gesamteinnahmen aller Prü-
fungskreise von 406,963 Fr. stehen 400,578 Fr. Gesamt-
ausgaben gegenüber. Aus all diesen Angaben ist erficht-
lich, daß sich die gewerblichen Lehrlingsprüfungen von
Jahr zu Jahr nicht nur einer größern Beteiligung,
sondern auch einer zunehmenden moralischen und mate-
riellen Unterstützung durch Behörden und Gewerbestand
erfreuen. Das vorbereitete Bundesgesetz über Berufs-
lehre und Berufsbildung wird daher auch in dieser

Richtung eine einheitliche Förderung dieser nützlichen
Institution bewirken.

umon 4kiicnec55».45cli4fi sie».
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®er 93eridE)t famt, folange »orrätig, beim ©efretariat
bes ©d)me{§. ©eraerbeoeïbanbel in Sern belogen werben.

@lö$malereien ol§ ©d)8ßettpretfe. Qmmer mehr
bürgert fid) ber fdjöne Stauet) ein, neben Sedjern unb
U^ren ufw. aud) gemalte 2Bappen= unb anbere ©Reiben
al§ ©d)ü|enpreife auSjnfe^en. SJlan unterftütjt bamit
ein aufblufyenbes Kunftgeroerbe unb bringt jubem einen
genfterfdjmud in§ Soll tjtnauS, an bem nod) Kittb unb
Ktnbelflnber ihre greube ^aben werben. 3lud) für baS

bieSjä^rige (Sibgenöffifc^e ©^ü^enfeft in 91 arau tjat
man an biefem Sraud) feftge|alten. $n bem foeben
erfdfienenen © d) i e | p i a n ftnb brei folder ©Reiben ab=

gebilbet. ®a ift junäd)ft, geroiffermaßen als ïitelbilb
— allerbtngS otjne ben belebenben Seij ber garben —
bie prächtige SJluSfetterfc^eibe, bie oon Kunftmater Sind
entworfen unb oon ber ©laSmaleret ®. Soff in Sern
ausgeführt worben ift. ®er breitfpurig ftattlidje 9JîuS=

fetter auS ber $eit beS ®reifjigjät)rigen Krieges ftef)t ba
als ber „fiebere SKatitt". @r nerförpert fo recb)t bie

Kraft unb felbftbewufjte 2Bebrl)aftigfeit, bie ftdj in unferm
©d)üt)enwefen ausprägt, ©d)wetjer!reus unb Slargauer
Sttbler hatte« oben HnfS in guter Kamerabfdjaft bie ©de
befe^t. Qtt ihren fatten, leuchtenben färben nimmt fid)
bie ©djetbe prächtig auS. 2luch bie ©treiben oon £>.

SKeper, $ürich, nnb §auflçr, Safel, jeigt ber ©d)ie|=
plan in fleinerm SKa^ftab abgebitbet.

®ie beiben großem ©Reiben oon Sind--So§, Sern,
unb £>. 'iUteper, QüticE), finb im ©d)te^plan ju 125 ffr.
angefept, bie fleine oon fpaufler, Safel, ju 32 ffr.

Has der Praxis. — Tür die Praxis.
Tragen.

NB. «erlauft, Sauf«* nnb «jcbeitögefnctie werben
nnter biefe tRubrif ntCQt anfgeuommeu ; berartige Slnjeigen
gehören in ben 3nferatenteil beS SStatteS. — ®en fragen,
welche „nnter ©hiffre" erfd)einen foHen, mode man 50 <£tö.
in artarten (für gufenbung ber Offerten) unb trenn bie Q-ragc
mit Slbreffe beS grageftetlerë erf^einen foH, 80 ©tö. beilegen
SBtim feine »tarten mitgefdhieft Werben, fann bie fÇragc
nicht aufgenommen Werben.

134. SBer hätte eine Heinere, gnt ethaltene ^Richtplatte ab=

jugeben? Offexten an Poftfad) 16004 SRabiSwit (®ern).
135. 3Ber hätte abzugeben: SBanb= unb SreiSfägen, ïteib=

riemen, eleEtrifdje Kochgefdjirte, ffäffer für eleltrtfdje Schweine*
fiochereien, SRotoren neu unb gebraucht? Offelten an ®. ©Töpfer,
@fd)oljmatt.

136. 28er hat gebrauchte, gut erhaltene (çaudjepumpe für
Straftbetricb abzugeben? Offerten an Otöhrenfabrit SOBtlb, Sturi
(Slargau).

137. SB er liefert gut erhaltene ïafelbtechfchere Offelten
mit Preisangaben an poftfach 12128, Harburg

138. SBer liefert gebrauste Sensin=aRotoren? Offelten
an 9MUer=2lbbt, Schreinerei, ©armenftorf.

139. SBer liefert neu ober gebraucht eine 3lbrid)t= unb ®icfe=
hobelmafchine mit runber HRefferweKe, 500—600 mm ©obelbreite?
Offerten mit PreiS, ©erreicht unb ffabritat an ©ottfr. ©aStimann,
SBagnerei, SRünfter (Susern).

140. SBer liefert miet= ober laufroeife eine SfTiafchine sunt
®erraäjoböben fchleifen? Offerten unter ©piffle 140 an bie @jpb.

141. Sann ein SSauherr bie gahlnng für ®aglobnarbeiten
oerroeigetn, wenn hiefür feine ®age§rapporte gemacht roorben
flnb, wa§ oertra glich oerlangt roirb? ®er Sauherr gab ben 3luf=
trag für biefe Slrbeiten felbft.

148. SBer hätte gebrauchte ©chleifmafcpine für Soll» unb
@paltgatter=Slätter abzugeben? Offerten unter ©hiffrc 142 an
bie ©ppeb.

143. SBer liefert unb montiert SRohöUSergafer für einen
60 PS ffiat=2lutomobilmotor, welcher sum Slntrieb einer ®ranS=

miffton bienen foil; neue ober gebrauchte peeifen sut gabrifation
oon SrifettS au§ Sägemehl unb Spänen; neue ober gebrauchte
SBarmmafferheijungen für fjabrifräume mit Spanes unb ®üge=
mehlfeuerung? Offerten unter ©biffre 143 an bie @£peb.

144. SBer liefert ®oppelfeiHaufwagen unb ©ängeatme für
Suftfeilbahnen V Offerten an Stigg ffibel jun., Siabura (SRoga^).

145. SBer liefert 1 ®ran§miffion§ftange, 8 m lang, 40 mm
®ur<hmeffer, mit 5 ©ängetagern (SugeKager), fowie 1 @leftro=
motor 4—5 PS? Offerten an Süng, ©ettnau.

r

Holzbaarheitungs • Werkzeuge

Kreissägen Bandsägen i-s la. Leim«
Herring Bildhauer- und Drechsler-Werkzeuge,
Flintpapier :-t Schleiipapier in Rollen i-i
Vertikaibeschiäge, Liniversalzentralverschlüsse,
Bachmann's Patent-Schlösser und Beschläge

Richard's Harzgallen-Messer ;-i

Mäbsl- und Bau - Beschläge

'n grösster Auswahl ; Anfertigung u. Zeichnung

STBenden
{OBERDORFSTRÄSSE

9 Ii. 10,3ÜRICH
n n i raminm un «n„ra mri n i in rn r im

146. SBer hätte eine folibe, gebrauchte Sanglochbobrmafchine
abjugeben? (Slntrieb oon unten). Offerten an ©ebr. ©pefdja,
Benjerheibe (©raubünben).

147. 3Ber hätte gebrauchte, gut erhaltene Seitfpinbelbreip
baut mit Kröpfung, 150—200 mm ©pi^enhöhe, 1 m ®iei)länge,
eoent. länger, abjugeben? Offerten an 58ahnpoftfa<h 244, 3ärtch.

148. SBer fönnte gebrauchte, jweiffüglige gfenfter abgebe«:
8x0,85 breit, 1,25 hoch; 1x0,80 breit, 0,65 hoch; 1x0,55 breit,
0,30 hoçh? Preiiofferten an 3. SR. SRart, SSaugefchäft, SHmeu§

(©raubünben).
149. SBer liefert ®rehftrom=3Rotor 220 SJolt, 50 Perioben,

5 HP, Kurjfchluficinfer, reu ober gebraucht? Offerten an 3afob
©eftt, mech. ©eifftätte, fieuggelbach-

150. SBer hätte abzugeben SBeimuthéfiefer unb ©rlenhoU
nach SRob gefdjnitten? Offerten an Fabrique de Cadres et
Baguettes S. A., Lausanne.

151. SBer hätte eine gut erhaltene ©araitur für Kehlma»
fdjine ^um Sluffbhrauben auf ©oljgefteH ober QementfocEel abju=
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Der Bericht kann, solange vorrätig, beim Sekretariat
des Schweiz. Gewerbeverbandes in Bern bezogen werden.

Glasmalereien als Schützenpreise. Immer mehr
bürgert sich der schöne Brauch ein, neben Bechern und
Uhren usw. auch gemalte Wappen- und andere Scheiben
als Schützenpreise auszusetzen. Man unterstützt damit
ein aufblühendes Kunstgewerbe und bringt zudem einen
Fensterschmuck ins Volk hinaus, an dem noch Kind und
Kindeskinder ihre Freude haben werden. Auch für das
diesjährige Eidgenössische Schützenfest in Aarau hat
man an diesem Brauch festgehalten. In dem soeben

erschienenen Schieß plan sind drei solcher Scheiben ab-
gebildet. Da ist zunächst, gewissermaßen als Titelbild
— allerdings ohne den belebenden Reiz der Farben —
die prächtige Musketterscheibe, die von Kunstmaler Linck
entworfen und von der Glasmalerei E. Boß in Bern
ausgeführt worden ist. Der breitspurig stattliche Mus-
ketier aus der Zeit des Dreißigjährigen Krieges steht da
als der „sichere Mann". Er verkörpert so recht die

Kraft und selbstbewußte Wehrhaftigkeit, die sich in unserm
Schützenwesen ausprägt. Schweizerkreuz und Aargauer
Adler halten oben links in guter Kameradschaft die Ecke

besetzt. In ihren satten, leuchtenden Farben nimmt sich
die Scheibe prächtig aus. Auch die Scheiben von H.
Meyer, Zürich, und Hauflxr, Basel, zeigt der Schieß-
plan in kleinerm Maßstab abgebildet.

Die beiden größern Scheiben von Linck-Boß, Bern,
und H. Meyer, Zürich, sind im Schießplan zu 125 Fr.
angesetzt, die kleine von Häusler, Basel, zu 32 Fr.

M; «er ?»»!». — M Sie plâà
fragen.

IW. Verkaufs-, Tausch- uud Urbeitsgefuche werden
anter diese Rubrik «icht aufgeuomme« ; derartige Anzeigen
gehören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen
Weu« keine Marke« mitgeschickt werde«, kau« die Frage
«icht aufgeuomme« werde«.

134 Wer hätte eine kleinere, gut erhaltene Richtplatte ab-
zugeben? Offerten an Postsach 16004 Madiswil (Bern).

135 Wer hätte abzugeben: Band- und Kreissägen, Treib-
riemen, elektrische Kochgeschirre, Fässer für elektrische Schweine-
Kochereien, Motoren neu und gebraucht? Offerten an G. Schöpfer,
Escholzmatt.

13k. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene Jauchepumpe für
Kraftbetrieb abzugeben? Offerten an Röhrenfabrik Wild, Muri
(Aargau).

137. Wer liefert gut erhaltene Tafelblechschere? Offerten
mit Preisangaben an Postfach 12128, Aarburg

138 Wer liefert gebrauchte Benzin-Motoren? Offerten
an Müller-Abbt, Schreinerei, Sarmenstors.

13V Wer liefert neu oder gebraucht eine Abricht- und Dicke-
Hobelmaschine mit runder Messerwelle, 500—600 mm Hobelbreite?
Offerten mit Preis, Gewicht und Fabrikat an Gottfr. Haslimann,
Wagnerei, Münster (Luzern).

14V. Wer liefert miet- oder kaufweise eine Maschine zum
Terrazzoböden schleifen? Offerten unter Chiffre 140 an die Expd.

141. Kann ein Bauherr die Zahlung für Taglobnarbeiten
verweigern, wenn hiefür keine Tagesrapporte gemacht worden
sind, was vertraglich verlangt wird? Der Bauherr gab den Auf-
trag für diese Arbeiten selbst.

14S. Wer hätte gebrauchte Schleifmaschine für Voll- und
Spaltgatter-Blätter abzugeben? Offerten unter Chiffre 142 an
die Exped.

143. Wer liefert und montiert Rohöl-Vergaser für einen
60 ?8 Fiat-Automobilmotor, welcher zum Antrieb einer Trans-
Mission dienen soll; neue oder gebrauchte Pressen zur Fabrikation
von Briketts aus Sägemehl und Spänen; neue oder gebrauchte
Warmwasserheizungen für Fabrikräume mit Späne- und Säge-
mehlfeuerung? Offerten unter Chiffre 143 an die Exped.

144. Wer liefert Doppelseillaufwagen und Hängearme für
Luftseilbahnen? Offerten an Nigg Fidel jun., Vadura (Ragaz).

145. Wer liefert 1 Transmissionsstange, 8 m lang, 40 mm
Durchmesser, mit 5 Hängelagern (Kugellager), sowie 1 Elektro-
motor 4—5 k>8? Offerten an I. Kling, Gettnau.
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14k. Wer hätte eine solide, gebrauchte Langlochbohrmafchine
abzugeben? (Antrieb von unten). Offerten an Gebr. Spescha,
Lenzerheide (Graubünden).

147. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Leitspindeldreh-
bank mit Kröpfung, 150—200 mm Spitzenhöhe, 1 m Diehlänge,
event, länger, abzugeben? Offerten an Bahnpostfach 244, Zürich.

148. Wer könnte gebrauchte, zweiflüglige Fenster abgeben:
8x0,85 breit. 1,25 hoch; 1x0,80 breit. 0,65 hoch; 1x0,55 breit.
0,30 hoch? Preisofferten an I. M. Mark, Baugeschäft, Almens
(Graubünden).

14S Wer liefert Drehstrom-Motor 220 Volt, 50 Perioden,
5 IIP, Kurzschlußanker, reu oder gebraucht? Offerten an Jakob
Hesti, mech. Weikstätte, Leuggelbach.

13V. Wer hätte abzugeben Weimuthskiefer und Erlenholz
nach Maß geschnitten? Offerten an fabrique ci s Oackrss st
IZuAustts« 8. F., Lausanne.

131. Wer hätte eine gut erhaltene Garnitur für Kehlma-
schine zum Aufschrauben auf Holzgestell oder Zementsockel abzu-
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